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Stuttgarter Lokalitäten (Pfeile: Einzelbeprobungen, Kreise: mehrfache Beprobungen) 

und geschätzte Grenzen besiedelter Areale. Feuerbach nicht untersucht! 
Aus Deichsel, Kwet & Consul, Z. Feldherp. 2011  
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Kriegsberge, 

Aussetzung von 

M.E. 1874 



Stuttgart vom Eugensplatz nach WSW (Oktober 2014) 

Birkenkopf 



Der Birkenkopf von SW 1957 (Matthias Kapaun) 

- mit Kriegstrümmern um ca. 40 m erhöht -    

511 m ü NN 

40 m 



Zustand 2009 



               Zauneidechsen 

               Lacerta a. agilis 

seit ca. 1970 beobachtet 











Schlüpflinge in der Wiese 



später auf den Mauern 



Einmaliges mäandrierendes Abgehen der Referenzfläche von ca. 250 m2 

Aug.-Sept.: 

8 + 2 Schlüpflinge 

im langjährigen 

Mittel 



Plateau: erstmals 

22. Mai 2014  



Juni 2008 



P. m. maculiventris-West, Südalpenlinie, 12. Juni 2008  



3 Mahden im Jahr; hier Situation im Herbst 



L. a. am Tagesrand (Westseite, bemoost)                P. m. Tagesmitte (Südseite) 



Schlüpflinge – Mauer- 

 

Zauneidechse 



2009: 

Obere Wegschlinge. 

Markierungen: 

Fundorte von Mauer- 

eidechsen 





12.6.2009 

10:59 Uhr 

 

L.a. und P.m. 

teilen sich 

Sonnenplatz 

zeitlich 

disjunkt 

9:12 



An der 

Schutzhütte: 

15. Sept. 2011 

 

 

Nabelspalte, 

Schlupf 

< 3 Wochen 

früher 

 



Sonnenplatz am Fluchtversteck 



Zauneidechse flieht aufwärts – zufällig zu ruhender Mauereidechse 

22. Mai 2014 



6. August 2014 

Schlüpflinge separieren sich von adulten Mauereidechsen 



28. September  2014 







28. September 2014: Mauereidechsenschlüpflinge aus 2 Kohorten 



18. Oktober 2014 – Schlüpfling mit gerade noch erkennbarer Nabelspalte 

 Schlupf vor 3 Wochen – also 3 Kohorten in 2014! 



NNE-Exposition unterhalb Plateau 



Schwarzer Schnegel Limax cineroniger 

amelanistisch 



Amelanistische Kreuzotter („Kupferotter“) und amelanistischer (flavistischer) Bergmolch 



NNE-Exposition unterhalb Plateau 

28. 10. 2014, 12:10 Uhr 

 besetzt von ???? 



Allochthone P.  muralis  - Anpassung an kühles Klima :  

u.a. späterer Legezeitpunkt als in natürlichem Habitat, 

d.h. längere Reifung in den Ovarien.  



28. Oktober 2014 

Mission completed – 

Das Plateau ist 

reproduzierend  besetzt! 



Gegenüber der Schutzhütte: der einzige 

und letzte Zauneidechsen-Schlüpfling?                     18. Oktober 2014 



2015: nur 2 Sichtungen adulter Zauneidechsen,  

                                                                    keine Schlüpflinge 

17. Mai 
H. Passarge 

29. Juni 



Mauereidechse (Südalpenlinie) erbeutet  

junge Smaragdeidechse 
Morobbia, Tessin, CH, © MICHEL ANSERMET 2011 

Deichsel & Ansermet, Herp. Rev. 2012 

Verdrängung von Zauneidechsen durch 

allochthone Mauereidechsen verschiedener 

Linien in 2 Naturreservaten in Basel-Riehen 

2002 und 2006 

 (Deichsel & Ochsenbein, unveröff.) 



Wann haben 

sie am Birkenkopf 

in Stuttgart 

ausgezittert? 

G. D.                                                                          Ulrich Schulte 



Pod. mur. maculiventris, 

Südalpenlinie 

Erstmeldung Herbst 2007 

 

Komplette Besiedlung 

2014 abgeschlossen,  

 

Reproduktion auch in 

einem suboptimalen NE- 

exponierten Habitat. 

 

In der Regel ca. 40 Sichtungen 

in 20 Minuten 

 
Lacerta a. agilis seit < 1970 

Mauereidechsen teilen sich zeitlich alternierend  

Sonnenplätze mit Zauneidechsen, 

2014 sind diese fast komplett verdrängt  

– nur noch 2 adulte, 1 Schlüpfling gesichtet 

2015 nur noch 2 adulte. 

 

Prognose? 



Amtliche Karte 1:25000, Landesvermessungsamt Baden-Württemberg 2007.    Gauß-Krüger 100m - Gitter 



Stuttgart Birkenkopf -> Nürtingen Tiefenbachtal (ca. 20 km SE) 



Nürtingen Tiefenbachtal, Gabriel Werner, 3. März 2010 ??? -> Werner Mayer 

P. m. maculiventris W, Südalpenlinie! 



Gabriel Werner 25. 3. 2011 – in unmittelbarer Nachbarschaft 



Kleinsäugerbaue = gemeinsame Überwinterungsplätze von L. a. und P. m. 
Gabriel Werner  7. 4. 2011  





Der Fokus des Vorkommens: 

Böschung an landwirtschaftlichem 

Fahrweg 

 

Dort gezielte Aussetzung 1991 

12 Tiere vom Gardasee 



Abgang zur 

Tiefenbachstraße 







Amtliche Karte 1:25000, Landesvermessungsamt Baden-Württemberg 2007.    Gauß-Krüger 100m - Gitter 

Reproduzierender Fokus des Mauereidechsenvorkommens: Transsekt von ca. 250 m 

Wärmeinsel in Kaltluftschneise!  



Syntopes Vorkommen am Übergang 

Braunjura – Auenlehm  
(Feinkörniges  Lockersediment aus  

Schluff,  Ton und  Feinsand  - Wikipedia!) 



Auenlehm in der Klassifizierung von Sedimentgesteinen nach KONTA 1965 

DEICHSEL 1972 

60% Schluff 

15% Ton 

25% Sand 



Übergang  Auenlehm –  Braunjura  



Syntopie – ja!  Sympathie? 



Schlüpflinge und adulte                                nur adulte Mauereidechsen 

Zauneidechsen aller Altersklassen 







Besetzung von Wärmeinseln in der Streuobstwiese 



Tigerschnegel Limax maximus  



Sommer 2011: 

Hans-Schiemenz-Fonds 

fördert Bachelorarbeit 

von Aurelius Heym 



Ergebnisse von Aurelius Heym (Ende Juni – Ende August 2011) 

 

Ca. 190 Mauereidechsen und ca. 70 Zauneidechsen im Areal 

Körpertemperatur der ZE = Umgebungstemperatur 

Körpertemperatur der ME = 2 °C höher 

ME sonnen sich kürzer und sind  häufiger unterwegs 

Interaktionen (im Sommer) beschränken sich auf benachbartes Sonnen - 

                                                                                                             hier: in einem 

                                                                                                             Reisighaufen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                             Aurelius Heym 





Nürtingen: 22. Juni 2011 – Mauereidechsenschlüpfling mit offener Nabelspalte. 

(Schlupf bis zu 3 Wochen früher – hier schlupfnah).  

 

DIETER IHRIG, Darmstadt mündl.: Gernsheim/Rh. (Hessen): 10. Mai 2011 erster 

Schlupf; 3 Kohorten von Schlüpflingen in 2011 



Schlüpflinge und adulte                                nur adulte Mauereidechsen 

Zauneidechsen aller Altersklassen 



25. August 2011 

Zauneidechsenschlüpfling mit noch erkennbarer 

Nabelspalte am landw. Fahrweg. 

(Schlupf ca. 3 Wochen früher).  

 



Schlüpflinge und adulte                                nur adulte Mauereidechsen 

Zauneidechsen aller Altersklassen 



Zauneidechsenschlüpflinge in der Streuobstwiese. 

Keine Mauereidechsenschlüpflinge!  



M.E. leben syntop mit Z.E. in Wärmeinseln, Expansion der M.E. „läuft tot“ 

gemeinsame Winterquartiere im Gangsystem von Mäusen 

M.E. reproduzieren in begünstigten Wärmeinseln auf leicht grabbarem Sedimentboden, 

M.E. teilen sich bodennahe Sonnenplätze mit Z.E., M.E. besiedeln Vertikalstrukturen  

Fraßverluste junger Z.E. durch M.E. werden kompensiert durch 

Einwanderung von Z.E. aus M.E.-freier Umgebung 

Koexistenz seit 1991: 

Fakten und 

Erklärungshypothese 





                                  Gabriel Werner                                                                                                               Michel Ansermet 

Koexistenz seit 1991 in Nürtingen           Konkurrenz auf dem Stuttgarter Birkenkopf 

                                                                  seit 2007 

Allochthone M.E. reproduzieren in einer  

thermisch und geologisch günstigen Insel  

in einer limitierenden „klassischen“ Z.E.- 

Umgebung (Streuobstwiese) 

Nach Einwanderung allochthoner M.E. 

finden Z.E. keine Reproduktionsnische 

in der Z.E.-freien Waldumgebung des  

Birkenkopfs 





W. Labonté 





Phänotypisch „ganz eindeutig“ 

 

P. m. nigriventris 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                     P. m. brongniardii 

 

                   wirklich???? 



Mauereidechsenhybriden u. dominierender Phänotyp / Anz. beteiligter Linien 

Inzlingen (Lörrach), nigriventris Toskana / 3 

 

 

 

 

 

                                                                        

 

 

Mannh., brongniardii WestFranz. / 4 

 

 

 

 

 

 

 

Cinque Terre „brueggemanni“, natürl. Hybr.                                

nigriventris Toskana x maculiventris  

Südalpen / 2 

Mannheim 

„fast“ brogn.  

OstFranz / 2 

 

„fast“ nigriventr. 

Toskana / 3 

 

Ulm 

„fast“ nigriv.  

Romagna / 2 

 

„fast“ maculiv.  

Südalpen  / 2 

 

 

 

Mannheim 

brongninardii   

OstFranz / 2 
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Bei neu entdeckten Mauereidechsenvorkommen 

ist eine genetische Analyse von Kern-DNA 

zur Identifizierung unerlässlich! 
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Dank an Werner Mayer (Wien)  für DNA-Analysen und an Sie für´s Zuhören! 

Wirte für Borrelia lusitaniae 
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Laut Bahn kostet es 

zwischen 2000 und 4000 

Euro, ein einzelnes 

Exemplar umzusiedeln. 

Hierin enthalten sind unter 

anderem die Kosten für 

Gutachten, Kauf oder Pacht 

von Ersatzflächen und für 

das Einfangen der Tiere mit 

Schlingen. Im Fall der 

Mauereidechsen machte 

die Bahn einen DNA-Test, 

um zu klären, ob es sich 

um heimische oder 

eingewanderte Arten handelt. 

Die Bahn muss für das 

Großprojekt 10000 

Eidechsen umsiedeln. 

 

Auch FAZ, Nürtinger Zeitung 

7. April 
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